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10 Jahre Männerturnverein 
Anlässlich des 10-jährigen Jubiläums  unseres Männerturnvereins lud der Vorstand zu einem vergnüglichen 

Boccia-Turnier mit anschliessendem Apéro und Spaghetti-Plausch in den Boccia-Club Pallino in Jona ein. 

Achtzehn Männerturner hatten sich für das Boccia Turnier angemeldet und trafen sich pünktlich im Pallino. 

Als auch noch Erwin Rüegg auf seinem Velo angebraust kam, waren wir vollzählig und  die beiden In-

struktoren vom Boccia Club konnten uns  die geltenden Regeln für dieses Spiel bekannt geben. 

Boccia ist die italienische Variante des französischen Boule Spiels, bei dem es darum geht, seine eigenen 

Kugeln möglichst nah an die kleine Zielkugel, den Pallino zu setzten, oder die gegnerischen Kugeln vom 

Pallino wegzuschiessen. Boccia wird auf einem ebenen und perfekt nivellierten Boden gespielt, abgegrenzt 

durch Umfassungsbretter aus Holz. Eine Bahn ist 26.50 m lang und 4.50 m breit und in Abschnitte unterteilt. 

Die Kugeln haben einen Durchmesser von 107 mm und ein Gewicht von 920 g und müssen für eine Mann-

schaft die gleiche Farbe haben. Ein Spiel geht bis 15 Punkte. 

Wir teilten uns auf in zwei Vierer- und zwei Fünfergruppen und machten uns konzentriert an unsere Würfe. 

Es war nicht einfach, der Kugel die passende Geschwindigkeit zu geben, meist gerieten die Würfe zu lang 

oder zu kurz oder landeten weit neben dem Pallino. Aber mit jeder Runde spielten wir besser und es wurde 

immer spannender. Manchmal waren die Abstände der Kugeln zum Pallino fast gleich und unser Spielleiter 

musste mit seinem Mass oder sogar mit einem Laser genau nachmessen. Bei Meisterschaften geht es oft 

um Millimeter. Unsere Mannschaft schaffte es zweimal auf 6 Punkte in einer Runde, schon beinahe Können 

und kein Zufall mehr. 

In der Zwischenzeit kamen auch unsere Kameraden, die nicht mitspielten dazu und ergötzten sich am Eifer 

und Einsatz der Spieler und gaben gute Ratschläge. Um 18 Uhr war der sportliche Teil beendet und 

draussen in der Gartenwirtschaft stand für uns der Apéro bereit. Zu einem Glas  kühlen Weisswein genos-

sen wir die feinen dazu servierten Häppchen und starteten in den kulinarischen und gemütlichen Teil des 

Tages. Ueli, der wieder genesen war von seiner Corona Erkrankung, die er sich in den Ferien im Südtirol 

geholt hatte, konnte zu diesem Anlass 24 Männerturner begrüssen und hoffte, dass auch nach den Som-

merferien alle mit frischem Elan in das neue Turnerjahr starten. 

Zum Spaghetti-Plausch wurden wir ins Restaurant gebeten und alle genossen vorerst einen knackigen fri-

schen Salat und anschliessend die al dente gekochten Spaghetti mit den drei verschiedenen Saucen, bolog-

nese, carbonara oder geschnetzeltem Pouletfleisch. Die meisten schafften zwei Runden, bei der dritten 

mussten fast alle passen. Natürlich gab es dazu passend ein Glas Rotwein, oder für die durstigen Kehlen 

auch ein kühles Bier.  

Anschliessend begab sich die Gesellschaft wieder in die Gartenwirtschaft, wo es doch einiges kühler und 

angenehmer war als drinnen im Restaurant. Bevor sich die ersten auf den Heimweg machten, dankte Sepp 

den beiden Betreuern vom Boccia-Club für die guten Instruktionen und Ratschläge zum Spiel und erinnerte 

uns daran, dass der Verein aus Anlass des 10-jährigen Jubiläums alle Kosten ausser den alkoholischen Ge-

tränken zum Essen übernimmt und vermutlich das Budget in diesem Jahr leicht überzogen werde. Ein Dank 

gehörte auch dem Wirt und seiner Crew für das feine Essen. 

Einige gönnten sich noch ein kleines Dessert, einen Kaffee oder ein kühles Getränk und schon bald verab-

schiedeten sich die ersten Gäste. Die anderen freuten sich am schönen Sommerabend und diskutierten 

gemütlich über Gott und die Welt. Der Wirt offerierte  zur Verdauung noch ein Runde Grappa und würde 

uns gerne wieder einmal als seine Gäste begrüssen  dürfen. 

Gegen neun Uhr verabschiedeten sich alle und machten sich meist mit dem Velo auf den Heimweg. Einzig 

Max Loesch, der älteste in dieser Runde wollte noch nicht heim und diesen gemütlichen Abend noch etwas 

länger geniessen. Also setzten sich einige nochmals an einen Tisch und genehmigten sich einen von Max 
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spendierten Schlummerbecher. Schlussendlich sassen sieben am Tisch und stiessen auf den gelungenen 

Anlass an. Diskutiert wurde über Frauenfussball, andere Frauensportarten und über deren Kleidervorschrif-

ten und Regeln und natürlich machten auch passende Witze dazu die Runde. 

So ging ein gelungener, gemütlicher Anlass an diesem herrlichen Sommerabend vorbei und dieses Jubiläum 

wurde gebührend gefeiert.  Herzlichen Dank auch den Organisatoren aus dem Vorstand. 

          Theo Winiger 

 


